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bei den « . Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 19 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
« « Mche«.

Es wird hiermit zur allgemeiueu Kenntnis gebracht,
daß durch Verfügung deS Gr. Bezirksamts Pforzheim vom
14. September dS. IS. gemäß K 4, 18 der Floßorduuug für
die Enz und Nagold , behufs Fertigstrlluug dringender
Wasferdauteo die Floßsperre für die badischen
Strecken der Euz . und Nagold biS 1 . Oktober
ds . IS . verlängert worden ist.

Wanderbanaasstellaug in Aalen.
Vom 15. September biS 13. Oktober d . I.

wird von brr Beratungsstelle für das Baugewerbe bei brr
K. Zeutralstelle für Gewerbe und Handel in Stutt¬
gart iu der Turnhalle zu Aalen eineWanderbau-
auSstelluug veranstaltet, dir eiu Bild der Tätigkeit der
Beratnugsstelle für daS Baugewerbe geben soll . Die Aus¬
stellung ist unentgeltlich für jedermauu zugänglich.

Das blaue Wand des Ozeans
daS vom schnellsten Schiff geführt werden darf, bleibt der
„Deutschlands DaS ist daS Ergebnis der von so großen
Hoffnungen begleiteten Fahrt, die der neue englische Riesen¬
dampfer „ Lasttauia " am 13. September beendet hat. Der
Versuch der Cnuard -Linie , den deutschen Rekord zu brechen,
ist also für diesmal gescheitert, obwohl daS altberühmte
englische Schiffahrtsunteruehmeu alle seine Kräfte eingesetzt
hatte, den lange behaupteten Vorrang wieder zu erobern.
Die Cnuard -Ltuie hat nämlich schon im Juli 1840 , dem
Jahr ihrer Begründung , den ersten Rekord einer Fahrt
über den Atlantischen Ozean ausgestellt , als ihr Dampfer
„ Britanuia" in 14 Tagen 8 Standen die Ueberfahrt
machte . 23 Jahre später, im Dezember 1868 , übertraf ein
anderes Schiff der Cuuard - Linie, die „ Scotia"

, diese und
alle anderen damaligen Leistungen , indem sie die Strecke
von New- Dork uach Irland iu 8 Tagen 3 Stauden zurück-
legte. Diese Schnelligkeit wurde wieder 12 Jahre später
von der „ Stadt Berlin " in Schatten gestellt, die den Weg
in 7 Tagen 18 Stunden machte , 1876 jedoch überholte
schon wieder der englische Dampfer „ Britaunla" die Fahrt
der Stadt Berlin". Seitdem ist ein heißer Kampf zwischen
deutschen und englischen Schiffen entbrannt , in dem gegen¬
wärtig der Sieg unser -ist. Es wirft uuu diese Aufzählung
rin überraschendes Licht auf die außerordeutlicheu Fort-
schritte , die iu der Ueberfahrt von Europa nach Amerika
erreicht worden find. 14 Tage fuhr mau vor 50 Jahren
mit dem schnellsten Schiffe, in enger, dumpfiger Kabiue ein-
gesperrt, bet stürmischem Seegang ganz jämmerlich hin - und
hrrgeworfen. Zur Beleuchtung dteuteu Lichter auS Wachs,
die auf strengen Befehl des Kapitäns spätestens um 9 Uhr
auSgrlöscht werden mußten, die Nahrung bestand aus ge¬
dörrtem Fleisch und Zwieback , üble Gerüche verbreiteten sich
über Deck . Damals war er wirklich eine Strapaze, über
den Ozeau zu fahren ; heute ist eS eiu reiueS Vergnügen.
Die komfortabelsten , elegantesten Räumlichkeiten stehen dem
Reisenden in einem Schiff wie der „ Carmauia " oder „ Lu-
firania " zur Verfügung . Ein mondänes Leben entfaltet fich
au Bord und auf dem riesigen Schiffe, dessen Seegang
mau kaum bemerkt, fühlt man fich sicher und behaglich wie
auf fester Erde . Musikkapellen füllen die Zeit mit schönen
Konzerten auS, iu Spiel-, Rauch- und Lesesalous findet
man reiche Unterhaltung . Küche und Verpflegung be¬
friedigen deu verwöhntesten Gaumen und jedes Raffinemeut
deS modernen LvxuS steht dem glücklichen Reisenden zur
Verfügung.

Die täglichen Leistungen der „ Lufitauia " bei ihrer
ersten Fahrt über daS Weltmeer betrugen 5, 556 , 575 , 593
und 481 Seemeilen. Bei einer Fahrtdaner von 5 Tagen
54 Minuten ergibt dies eine Durchschnitts-Geschwindigkeit
von 23,01 Seemeilen stündlich . Der Bremer Dampfer
„Kaiser Wilhelm II ." aber erzielte im Jaui 1904 bereit-
eine Durchschnittsgeschwiudigkeit von 23,58 Seemeilen und
hat damit auch heute noch die beste Leistung . Allerdings
ist auzunehmeu, daß bei späteren Fahrten die „Lafitanis"
diesen Vorsprung eiuholru wird, da dann die Maschinen
noch besser eingelaufeu und ihre Bedienung besser geschult
sein wird.

Die Wahlen in Sachsen. Durch die iu den
letzten Tagen stattgehabten Wahlen der Wahlmänner für
30 verfassungsmäßig erledigte Mandate zur Zweiten Stände-
kammrr scheint die Wahl von 16 konservativen und 13

oationalltberaleu Abgeordneten gesichert zu sein, während
die Entscheidung über eiu Mandat erst tu der notwendig
gewordenen Nachwahl fällt. Bisher waren 22 Konservative
und 8 Nationalliberale in dem Besitz der erledigten Man¬
date. Am 27 . September finden die Wahlen der Abgeord¬
neten statt.

*
»

*

Unter der Ueberschrift„Eine Reserve fürKamerun ?" schreibt die „ Nordd . Allg. Ztg. " : Neber die
Bereitstellung von zwei Kompagnien und zwei Maschinen¬
gewehren in Südwestafrika als eventuellen Küstenschutz für
Kamerun find neuerdings iu der Presse mannigfache Be¬
trachtungen erschienen. Dabei wurde die Vermutung aus¬
gesprochen , daß mit dieser Maßregel eine dauernde Einrich¬
tung beabsichtigt sei. Diese Auficht ist unbegründet. AlS
Ende Juli eine kurze telegraphische Nachricht auS Kamerun
eiutraf, die von Unruhen in Adamaua berichtete , hielt daS
Kommando der Schntztruppeu es für seine Pflicht, Vor¬
kehrungen zu treffen , welche die möglichst rasche Verstärkung
der de« Residente « iu Garua und Kasseri zur Verfügung
stehenden Machtmittel gestattete , falls dir Uarnhen größeren
Umfang aunehmeu sollten . Eine solche Verstärkung konnte
erfolgen durch die au der Kameruuküste iu Soppo und
Duala stehenden beiden Kompagnien. Diese hätten daun
aber jedenfalls ersetzt werden müssen, wofür etwa fünfzig
Gewehre verfügbar gewesen wären, waS keineswegs genügte.
Die Zusammenstellung einer besonderen Expeditionskorps iu
Deutschland zum Küstenschutz (wie 1905 für Deutsch - Ost¬
afrika ) hätte Kosten verursacht, die auS etatSmäßigeu
Mitteln nicht bestritte» werden konnten . Blieben die Nu-
ruhen lokaler Natur, dann wären die Aufwendungen unnötig
erfolgt. Bor allem aber hätten solche Vorkehrungen viel
Zeit erfordert, die Hilfe wäre unter Umständen za spät ge¬
kommen . Um diese Zeit waren die HeimseuduagStrausporte
der Schutztruppe für Südwestafrjka noch im Gange . DaS
Kommando der Schntztruppeu befahl daher , daß aus Frei¬
willigen dieser Transporte zwei Kompagnien und zwei
Maschiseugewehrbesatzuugenformiert und in Südwestafrika
an der Küste stationiert werden, um für alle Fälle zum
sofortigen Abtransport uach Kamerun bereit za sein. Diese
Truppen kountru dann iu einer Woche iu Duals sein. Dem
Gouverneur vou Kamerun wurde von dieser Maßnahme
Kenntnis gegeben . Eine Verzögerung der Heimtrausporte
brauchte durch die befohlene Maßnahme nicht eiuzutreten.
Eine Klärung der Lage in Kamerun war ja für allernächste
Zeit zu erwarten. AlS daun am 13 . August aus Kamerun
die Nachricht einging, daß die Ruhe in Adamaua wieder-
hergestellt und Verstärkungen unnötig seien, wurde am
gleichen Tage der Schutztruppe von Südwestafrika davon
Mitteilung gemacht und die weitere Bercithaltung der
Truppen aufgehoben. Eie fanden sofortige Verwendung
bei der Truppcuzusammenziehung, die gerade in dieser Zeit
durch das Wtederauftreten MorrngaS nötig geworden war.
Die Maßnahme war also weiter nichts alS eine vorüber¬
gehende SicherheitSmaßregel. An zuständiger Stelle ist nie,
auch nur einen Augenblick, daran gedacht worden, damit
eine dauernde Einrichtung zu schaffen.

* **
In einer Unterredung mit einem Redakteur deS „ Gil

Blas " über dir Marokka - Augelegenhrit erklärte
der französische Ministerpräsident Clemeucean, die
Regierung habe nicht die Absicht, deu Fuß vorzusetzen , um
ihn dann wieder zurückzuzieheu . Man werde die Polizei
organisieren, aber so lauge die Umstände nicht dringende
Maßnahmen erforderlich machten, werde man fich zunächst
auf Casablanca beschränken und auch nicht die Operation «»
der Polizei an der algerischen Grenze abwarten . Der
Meinungsaustausch mit der europäischen Diplomatie sei mit
Freimütigkeit und ohne Feilschen vor fich gegangen. Es
konnte fich keine Erkältung daraus ergeben . Mau müsse die
Möglichkeit einer Ueberraschung so beschränken , daß die Ab¬
ficht der Regierung iu keiner Weise verdächtigt werden könne.
Die Umstände würden Frankreich weder unentschlossen noch
unvorbereitet autreffen. Die Stellung Frankreichs bleibe
uach jeder Richtung hin eine sehr starke. ES sei eiu glück¬
licher Umstand, daß man den Eindruck der Klugheit und
gleichzeitig deu der Stärke hervorbriuge. Er , Clrmenceau,
wolle nicht wieder mit Delcassö anfaugen.

* *
*

Roosevelt will wieder kandidieren. Bon
halbamtlicher Seite wird mitgeteilt, Präsident Roosevelt
trage fich mit dem Gedanken, zur Rechtfertigung seiner
Avtitrustpolitik gegenüber den wider sie erhobenen schweren

Angriffen seine Widerausstellung als Präsidentschaftskandidat
zu betreiben. Er erkläre ausdrücklich, daß er seine Wahl
zum „dritten Term " nicht wünsche, außer zu dem Zwecke,
die Beschuldignuqeu seiner Feinde zn widerlegen.

LcmdssnacHrlchLen.
Alt-nsteig, 18. September.

* Au« find schon so rmd foviele Sommerfrischler «ach
Kaufe znruckgekehrt . Sie haben wohl manchmal über
daS Wetter räsounirrt. aber schließlich gewöhnt fich der
Mensch au alles , und ab und zu war ja doch eiu Sonnen¬
strahl. Da hieß eS eben, vou eine« Tage zum andern
hoffen . Darüber ist die Zeit hiugegangev. Die Berufs-
Pflicht drängt, oder der Geldbeutel spricht ein beredtes Wort.
Jedenfalls gtbt's unabweisbare kategorische Imperative, die
iu der Weisung gipfeln : Mach'

, daß du nach Hause kommst!
Mau ist wieder daheim. DaS tägliche Tick-Tack vou des
Dienstes ewig gleichgestellter Uhr mutet einem zu Anfang
etwas sonderbar au. Ein Paar erkleckliche Seufzer mögen
dazwischen huschen . Aber bald richtet fich alles ein , und
mau freut fich, daß mau noch so frisch mit fortkommt. Die
Erholungspause hat sicher ihr Gutes gehabt. Und mau ist
wieder in seinen altgewohnten vier Pfählen. Das Sofa
lädt zum üblichen Mittagsschläfchen. Tische . Stühle, Bilder,
Gardinen , Fenster, alle- nickt einem vertraulich zu. Ohne
viel Umstände kann man seiue Leibgerichte haben . Mau
hat seine Bequemlichkeit , und mau fühlt fich so recht mit
Bewußtsein — zu Hause. Immer war 'S vor alle« deutsche
Art, die fich deS häuslichen LebeuS vou Herzen freute.
Deutsches Familieuglück mit dem Zauber deS Trauten, Be¬
haglichen, Gemütlichen, — vou Gold und Glanz ist eS
ganz unabhängig . Wenn fich nur die Leutchen , die den
gemeinsamen Haushalt haben, auch aufS rechte gemeinsame
Heimgefühl verstehen ! Wilhelm Bauermauu hat die hübschen
Verse geschmiedet : „Im kleinen HauS daS große Glück
kann mich mit hartem Los versöhnen ; eS fällt inS Herz
wie Sonueublkck , wenn Feierabendglockeu tönen." Der gute
Hausgeist soll nicht zuletzt durch die rührige Hausfrau ver¬
körpert seiu. „ Als noch die Frau deu Herd versah, da
stand eS wohl vm unser HauSl " GortheS wehmütige Be¬
merkung hat heutzutage am Ende noch mehr Berechtigung,
als Anno dazumal . Doch glücklicherweise gibt's auch jetzt
noch eine beträchtliche Anzahl Frauen, die überall fleißig
und energisch uach dem Rechten sehen, und die fich nicht
schämen, auch mal die Kücheuschürze umzubinden und deu
Kochtopf zu schwingen . Entsprechend könnte natürlich auch
daS Kapitel vou den Heranwachsenden Töchtern de- Hauses
im hausfraulichen Sinne erörtert werden. In Scheffels
„ Trompeter " möchte Wohl kein deutscher Mann die prächtige
Stelle missen, wo man die blonde Margarete HSuSlich-rmstg
walten sieht . DaS schwarze Häubchen steht ihr entzückend,
„und hausmütterlich sah darunter in die Welt ihr blaue-
Aug' vor ; vou dem Gürtel hing gewichtig Schlüsselbund
und ledern Täschleiu, deutscher Hausfrau Ehrerzeicheu . . "
Nord , Süd , Ost oder West , — daheim daS Best' ! Selbst¬
verständlich kann auch der häusliche Himmel nicht immer
voller Geigru hängen , aber wo daS Haus eiu wirkliches
Heim ist, da werden auch Sorgenstunden richtig getragen
und überwunden. Wahr und herrlich bletbt's : TrauteS
Heim — Glück allein I

* Schwere Kaftpflichttraf einen Landwirt iu folgen¬
dem Falle : ES kamen zwei Verwandte zu Besuch , die er
in dem gewöhnlichen Gastzimmer uuterbrachte. Am nächsten
Morgen fand mau beide in ihren Betten tot liegend. Als
Ursache deS TodeS wurde Vergiftung durch Kohleuoxidgas
frstgestellt , daS fich infolge unvollkommener Verbrennungder Kohlen iu dem zur Heizung des ZimmerS ausgestellten
Ofen gebildet hatte . Untersuchung durch Sachverständige
ergab, daß der bedauerliche Unfall zur letzten Ursache die
ganz mangelhafte und offenbar reparaturbedürftige Be¬
schaffenheit deS Ofenrostes, welche die Bildung deS töd¬
lichen Gases begünstigte, sowie den schlechten Zug im Ofen
hatte. Au den Unfall knüpften sich nun zwei Prozesse
gegen deu Gutsbesitzer seitens der Hinterbliebenen bezw.deren berufener Vertreter auf Ersatz der Beerdigung?- und
sonstigen durch die Todesfälle direkt erwachsenen Kosten,
sowie auf Zahlung einer Entschädigungssumme vou
75 000 Mk. für die 5 uumüudigrn der elterlichen Fürsorge



beraubten Kinder . Die Grrichtsiustanzeu urteilten ver¬
schieden über die BerschulduugSfrage uud dementsprechend
auch über die Schadenersatzpflicht des Landwirt - . Schließ¬
lich sollte die Eatscheiduug von einem Eide des Beklagten
abhängig gemacht werden , einem Eide deS Inhalts , daß
ihm von keinem früheren Bewohner des fraglichen Zimmers
der darin bet geheiztem Ofen genächtigt hatte , Mitteilung
über die Empfindung erheblicher Kopfschmerzen gemacht
Worden sei . Bet Ablehnung des Eides sollte er der fahr-
läsfigen Berschuldung der Todesfälle insofern überwiesen
sein , als er unterlass «« habe , den Ofen reparieren zu lassen,
uud das Zimmer uoch weiter in geheiztem Zustande als

geeigneten Echlafraum angewiesen habe . Der Gutsbesitzer
hat den Eid nicht geleistet. Hierauf vermittelte der Stutt¬

garter Verein , bei dem er unter mehr als 120 000 deutschen
Landwirten gegen Haftpflicht versichert ist , einen außerge¬
richtlichen Vergleich , demgemäß die Kinder 41000 Mk.

Entschädigung erhalten , wozu noch etliche Tausend für Ge¬

richts- uud sonstige Kosten kommen.
* Uortohiukerriehnng . Nach Art . 2 der Postgesrtz-

uovelle vom 20 . Dez. 1899 dürfen verschlossene uud solchen
glrichzuachteude Briefe , die innerhalb der Gemetudegrenzeu
mit einer Postanstalt versehenen UrsprangSortS verbleiben,
nur durch die Post befördert werden . Nar solche Boten,
welche weder die Einsammluug von Briefen , Karten , Druck¬

sachen, Zeitungen und Zeitschriften oder Warevprobeu ge-
werbSmäßig betreiben , uoch im Dienste einer Prtvatbeförde-
rungsanstalt stehen, dürfen die Beförderung auch gegen
Bezahlung übernehmen . (Line unentgeltliche Beförderung
von Briefen ist natürlich überall freigegrben .) Bei Zu-
widerhaudluugeo gegen diese Bestimmungen tritt eine Strafe
ein, die dem vierfaches Betrag des htnterzogruea Portos
gletchkommt.* Massrrvauwefm in Württemberg . Der . Verwal-
tungsbrricht der K. Ministertalabteilung für den Straßen-
uud Wasserbau für die Rechnungsjahre 1901 — 1904,
II . Abtl . Wasserbauwesev , ist soeben erschiene» . Der Be¬
richt, dem ein umfangreiches Material an Beilagen brige-
fügt ist, enthält neben den regelmäßig wiederkehreudeo Auf¬
zeichnungen über den Flußbao , die Neckarschiffahrt und die
Flößerei in dem Abschnitt Hydrographie eine Beschreibung
der Flußgebiete der Blau , der SchmteL , der Kinzig uud
der Schtltach in hydrographischer , wasserwirtschaftlicher und
wasferrechtlichrr Beziehung sowie eine eingehende Dar¬
stellung der Flößerei auf der Kinzig und Schiltach . Die
42 Beilagen enthalten die Wasserstaudsbeobachtnugeu au
den württembergischeu Pegelstrllen in den Jahren 1901
bis 1904 mit 40 Tafeln , daun eine Reihe von hydro¬
graphischen , geographischen UeberfichtSkarteo , Längeoprofilev,
Grundrissen , Plänen , Wassrrmrugev , Brücken usw . bei den
in Betracht kommenden Wasfergebieteu der Blau , Schmiech,
Kinzig und Schiltach uud schließlich eine graphische Dar¬
stellung deS Holzvrrkehrs auf den Flvßstraßeo und Eisen¬
bahnen des württembergischeu Kioziggebtetes.

* Aenermtgen im inkeruationalen Vostverkehr. Nach
den Beschlüssen de- letzten Weltpost ko ogresseS io
Rom treten am 1 . Oktober190? im Weltverkehr
verschiedene A ende rangen in Kraft. Besonder-
wichtig ist die Erhöhung deS Gewichts des einfachen
Briefes auf 20 Gramm ; jedeS weitere Gramm kostet
15 Centimes . — Die Ersatzpflicht für Wertsendungen wird
auch in Argentinien , Brasilien , Kanada , Kuba , Paraguay,
den Bereinigten Staaten uud deren Kolonien , den eng-
lischeu Kolonien uud den Schutzgebieten , Betschnaua -Laud,
in der Kapkolouie , Natal und Rhodefia eingrführt , wo biS»

'
her keine Ersatzpfltcht bestand . — Auf den Postkarten kann
im ganzen internationalen Verkehr dir linke Vorderseite
zu Mitteilungen benützt werden uud sowohl auf die Hälfte
wie auch auf die Rückseite kann mau Abbildungen oder
Photographien auf dünnem Papier kleben. — Post-
anweisuugeu können auf den Betrag bis zu 1000 Franken
lauten , ausgenommen Bolivia , Bulgarien , Griechenland,
Kolumbia uud die Türkei , wo der bisherige Höchstbetrag
von 500 Franken bestehen bleibt.

— Aagokd , 16 . September . Heute Abend brach im
Schulhaus in Mötziugeu OA . Herrenberg Feuer aus,
welches daS Schulhaus vollständig eiuäscherte . Die Ursache
ist Kamiudrfrkt.

ff Aagokd , 11 . September . Stenographischer.
Am Seminar za Nagold ist nunmehr auch der stenographische
Unterricht nach dem System Gabelsberger ringeführt worden.
Damit wird nun an allen Lehrerseminaren , die überhaupt
die Stenographie Pflegen , das GabelSbergerschr System ein¬
heitlich gelehrt , daS auch in dem Haudelslrhrerkars obliga¬
torisch gelehrt wird.

Zkrendenstadt, 16 . September . (Korr.) Das in allen
Trilru gelungen verlaufene Wasserfest liegt hinter unS , aber
jeder Zeuge dieser Feier jung oder alt . wird diesen
Frrudeutag nicht vergessen. Mit einem Kostenaufwand von
ca . 200 000 Mk . hat nun Freudenstadt auch bei großem
Wasserverbrauch während der Saison einen Qurllwasser-
Mangel nicht zu befürchten , denn rin 60pferdrkräfttger
SauggaSmotor schafft in 14 Stunden in das Hauptreservotr
1 Million Liter , also 1000 vbm Wasser . Liese Kmzigle
Quellen köaneu jetzt uoch 26 Sekuudeuliter zuführeu,
während die alte Leitung , die 1878 erbaut wurde , auS der
„JakobSq gelle " uoch jetzt 12 Sekuudeuliter spendet . Dieses
für alle Zeiten segensreiche Werk wäre ohne den aner¬
kennenswerten Gemeinstuo der bürgerlichen Kollegien und
ohne das energische , unentwegte Eintreten unseres um diese
Sache hochverdienten StadtvorstandeS nicht möglich ge¬
wesen und uoch lange wären wir Sommer für Sommer
vor diese Wasferkalamität gestellt gewesen. Heute freut sich
mit Ausnahme von wenig » Trockenen ' jedermann au
dieser nun aus der zweiten städtischen Leitung gespendeten
Gabe und weiß für alle die unsagbaren Bemühungen des

rnit - ein 1 . Oktober
beginnt eia neues Quartal auf unsere Zeitung „ Aas deu
Tannen "

, welche von diesem Tage an täglich erscheint.

«M- Alle
seitherigen Leser uud Freunde unserer Zeitung bitten wir
um rechtzeitige Erneuerung des Abonnement - .

Damit keine Unterbrechung in der Zustellung der
Zeitungen eintritt , läßt die Post lt . Vorschrift schon in der
Zeit vom 15 . bis 25 . September daS Abonnement - gelb
im ganzen Laude eiuzieheu ; mau versäume diese Gelegen¬
heit nicht!

DE " Rerrhi « z« 1re1er »de Abouueute « wollen sich
bet der Bestellung entweder an die nächste Poftantzalt , den
Postvoten oder Briefträger oder aser an üte Agenten uud
Austräger unserer Zelluog wrodeo.

Jedermann sei ein Abonnement auf unsere Zeitung

„Aus - eir Tannen"
bestens empfohlen uud au die rechtzeitige Bestellung erinnert.

Etadtschulthrißen uud für den Opferstuu der bürgerlichen
Kollegien nur Worte des Dankes.

ff Fnttttugen , 17 . September . Hier wird eine weitere
große Schuhfabrik inS Leben gerufen, welche
ganz tu modernem Stile gehalten und mit den neuesten
Maschinen auSgestattrt werden soll . Gründerin ist dir mech.
Schuhfabrik von Haller n . Co ., welche die frühere Fabrik
der Aktiengesellschaft für Feinmechanik gemietet hat . Der
Betrieb , in welchem 80 Personen Beschäftigung finden,
wird im nächsten Monat eröffnet.

ff Stuttgart , 17 . Sept . Für die Angestellten
bei deu Berkehrsavstalteu findwrsevtlichgünstigere
Bestimmungen im Bramtengrsetz durch Aufnahme einiger
Paragraphen der Satzungen deS UnterstützungsverrinS für
Angestellte der Berkehrsavstalteu und ihre Hinterbliebenen
getroffen worden und bei der großen Zahl dieser Staats-
dieurr von weiterem öffentlichen Interesse . Nach dem neuen
Bramtengrsetz wird den Beamten auf die in deu Prüfungs-
Vorschriften angrordnrte VorbrrritungSzeit — Refereudär-
zeit — als peufionSberechtigte Dienstzeit eingerechnet , sofern
dieselbe nach dem vollendeten 23 . Lebensjahre geleistet wurde.
Eine viel weitergehende Bestimmung ist aber zu Gunsten
der Mitglieder deS UnterstützungsverrinS für Angestellte der
Berkehrsavstalteu gesetzlich geschaffen worden . Bei denselben
beginnt nämlich die PeufionSberechtigte Dienstzeit mit dem
Tage der Entschließung über die Zulassung zum Verein.
Wer hiernach vor dem 23 . .Lebensjahre auf Kündigung oder
Widerruf «»gestellt oder bei den Berkehrsavstalteu in
dauernder Weise beschäftigt wurde uud dem Unterstützungs-
Verein mit ministerieller Genehmigung beitreteu durfte , für
den ist auch die Zeit vor dem 23 . Lebensjahre als prufiouS-
berechtigt zu betrachten.

ff Ludwigs - » »- , 17 . September . Der Mörder des
Portier - Lambach, Hermann Krauß , ist nunmehr
in die Irrenanstalt Winnenthal überführt worden . Be¬
sondere Sicherheitsmaßregeln scheinen nicht für nötig be¬
funden worden zu sein, denn es war von einer Bedeckung
Abstand genommen worden . Krauß war nur von seiner
Frau und einigen Freunden begleitet . Er hatte sich in der
seitherigen Haft vollkommen ruhig verhalten.

Verschiedenes . In Neckargartach stürzte die Ehe-
frau des Schlossers Ostrrle beim Weiuholru infolge eines
SchlaganiallS die Kellertreppe hinab uud war sofort tot.
— In Oßweil unweit Ladwigsburg brach Sonntag nach-
mittag , kurz nachdem das BezirksmisfionSfest begonnen hatte,
Feuer in der Scheune deS Bauern Gottlieb Maier auS.
Das mit Erntrvorräten dicht gefüllte Gebäude war nicht
mehr zu retten , daS Wohnhaus aber blieb dank den nach¬
drücklichen Bemühungen der Feuerwehr verschont . Die Ent-
stehuugSursache ist noch nicht bekannt . — In einer der letzten
Nächte brannte eS in kurzer Zeit inArnbach (Neuenbürg)
zum 4 . Male . Diesmal wurde der Brand in einer großen
Scheune , die vollständig gefüllt war und dem G . Wolfinger
und I . Fretz gehörte , gelegt . Die Scheune brannte voll¬
ständig ab und ist deu Eigevtümmeru ein Schaden von
ca . 7000 Mk . erwachsen . Die Feuerwehr maßte die Wohn-
Häuser, die angrbaut fiud , hauptsächlich schützen. — In der
Nähe von Hölzle (Wangen ) erfolgte abermals ein Berg¬
rutsch wie am 14 . April dS . IS . Der ganze Bergsturz
umfaßt jetzt 40 Morgen Waldungen . Der Schaden ist groß.

ff Usorzheim , 17 . September . Der 20 jährige
Drogist Abt und die 1 ? jährtgrAmalie Lemcke,
welche seit Freitag vermißt wurden , find heute bei Eßlingen
von einem Gendarmen erkannt und frstgruommeu worden.
Der Vater deS Mädchens , welcher auf Benachrichtgung von
der Polizei hin hier aukam , nahm die Tochter mit nach
Hause , während der junge Mann in polizeilichem Gewahr¬
sam verblieb.

* Kssen, 17 . September . Hierselbst ist unter Teilnahme
von etwa 500 Delegierte » , die fast sämtliche ReichStagS-
Wahlkreise vertreten , brr 18 . Sozialdemokratische
Parteitag mit einer konstituierenden Versammlung er¬
öffnet worden . Mit Rücksicht auf die beschränkten Raum-
verhältuisse ist ein Eintrittsgeld von 2 Mark , für Sonntag
sogar von 5 Mark festgesetzt wordeu . Die sozialdemokratische

ReichStagsfraktiou ist fast vollzählig anwesend . ES find
bereits eiugetroffeu die ReichStagsabgeorduetev . Ferner find
eivgetroffeu die württembergischeu LandtagSabgeorbueteu
Hildeubrand , Keil und Berthold Heymano , am ihre Zu¬
stimmung zum württembergischeu Etat zu verteidigen . Zum
Parteitag kommen nicht die Reichstagsabgeordueten Hus
und Sachse , die zum Internationalen Bergarbeitrrkoogreß
nach Salzburg gefahren find , ferner die früheren ReichS-
tagsabgeordueten v . Elm uud Eduard Bernstein , sowie
ReichStagsabgeordueter Wolfgang Heine . Auch der frühere
Abgeordnete Max Gchippel , der bekanntlich in Stuttgart auf
Einladung de- deutschen Parteivorstaudrs anwesend war,
ist diesmal ferugrblieben . Die österreichische Sozialdemo,
kratie ist vertreten durch deu ReichstagSabgeordueteu Ellbogen.
Bon der bayrischen LaudtagSfraktiou ist bisher nur Adolf
Müller , Chefredakteur der „ Münchener Post *

, erschienen.
Ob ReichStagsabgeordueter v . Bollmar kommt, ist uoch
ungewiß.

* Aerttu , 17 . September . 5000 Mark Beloh-
nuug für die Entdeckung deS StrauSberger
EisenbahufrevlerS. Die Belohnung für Ergreifaug
der Frevler , die den StrauSberger Eisenbahnuufall herbei¬
geführt haben , ist von 2000 auf 5000 Mark erhöht worden.

AusLärwtrOes.
Sah - rug , 17 . September . Heute fand eine Sitzung

des internationalen BergarbeiterkougresseS
statt . Eine lebhafte Debatte rief eine Resolution hervor,
welche auf Anregung der österreichischen Vertreter dem
GeschäftSkomitee vorgeschlage » wurde und welche mit Rück¬
sicht auf die Anwesenheit selbständiger Vertreter der christ¬
lichen uud polnischen Bergarbeiter Deutschlands uud der
Richtung Hirsch -Davker dem Kongreß empfiehlt , künftighin
keine Sonderorgauisationen zuzalasseo . Der Delegierte deS
christlichen Verbandes , Efferts und Hammacher von der
Vereinigung Hirsch Duocker erklärten , im Falle der An¬
nahme der Resolution schon jetzt die Konferenz verlassen
zu müssen . Die polnischen Vertreter wiesen darauf hin,
daß die polnischen Bergarbeiter keine Souderbrstrebuuieu
verfolgten , sondern dieselben vertreten wie die deutschen
Bergarbeiter . Schließlich wurde ein Antrag angenommen,
nach welchem der Kongreß in dieser Sache nicht beschließen
sondern dir Resolution dem internationalen Komitee über¬
mitteln soll , daß sich darüber schlüssig zu machen hat , ob
es künftig separatistische Organisationen eiuladen will oder
nicht . Damit fand die teilweise stürmische Debatte eia
Ende.

* Arnheim (Holland ), 17 . September . Mit der lieber-
schrift : » Sechs Millioueu -Defraudation " macht der Staats¬
anwalt bekannt , Laß nach Unterschlagung von 140000
holländischen Gulden der Direktor des Bankgeschäfts Pliester
u . Co. , Coenraad Coustaut Linker alias Selzutt aus Arn¬
heim flüchtig ist. Er ist 54 Jahre alt , mittelgroß , von
kräftiger , sehr schwerer Gestalt , hat rotblonden Schnurrbart,
Pockennarben auf der Stirn und spricht gebrochen deutsch
uud englisch. Nach ergänzenden Mitteilungen des hiesigen
niederländischen Geschäftsträgers beträgt die unterschlagene
Summe ungefähr 6 Millionen Mark.

* Leyden , 17 . September . Die Fahne eines
Regiments gestohlen. In Holland wurde , als daS
4 . Regiment aus seinem L agerplatz nach seiner Garnison
zarückkehrte, entdeckt, daß seine Fahne vom Stocke gerissen
und gestohlen war . Es handelt sich entweder um einen
Racheakt oder eine antimilitaristische Demonstration . Die
Schildwache , welche die Fahne bewachte , scheint mitschuldig.
In militärischen Kreisen herrscht Bestürzung , weil daS Regi¬
ment heute bei der Kammereröffnuug durch die Königin
zugegen sein muß und nicht ohne Fahne erscheinen kann.

Allerlei . Der Anstreicher Karpper , anS München-
Gladbach, welcher im August srtneu 15jährtg «u Sohn
und seiue 5jährige Tochter bet Oberkassel im Schein zu er¬
tränken versuchte uud seitdem flüchtig war , wurde in Rheydt
verhaftet . — Dem um 9 .34 vom Schlesischen Bahnhof tn
Köln abgehruden Schnellzug passierte rin eigentümlicher
Unfall . Kurz hinter Hannover wurden die Reisenden durch
eine» starken Rack durcheinander geschüttelt . Auf offener
Strecke stellte rS sich heraus , daß mau die Hälfte des ZugeS
verloren hatte . Der Zag war während der Fahrt durch
Reißen der Harmovtkaverbiudaug io zwei Teile geteilt
wordeu und hatte 40 Minuten Verspätung.

Die Mutter denkt:
Jeden Abend wenn wir Lichter löschen
Ruft 's aus meines Jüngsten naher Kamer:
„Mutter , komm, ich kann nicht schlafen Mutter l
Geh ' ich dann , zieht er mit beiden Händen
Meinen Kopf zu sich ins Kissen nieder,
Vretzt die warme Wange an die meine,
Herzt mich still und ohne süße Worte.
Dennoch weiß ich , was er sagen möchte:
„Mutter , gelt , ich bin ein wilder Knabe,
Und ich tu ' dir manchmal weh tagsüber?
Weiß es wohl , doch kann ich es nicht ändern.
Trotzdem lieb ich Mutter , dich unendlich !"
Alsdann drückt er innig seinen Blondkopf
Gegen meine früh ergrauten Schläfen,
Und sein Atem geht in sanften Zügen.
Nur ein Weilchen und er murmelt schon im Schlummer:
„ Gelt , die Nacht währt kurze Zeit nur , Mutter ?"

Alsdann schaudert kühl mein Herz zusammen,
Und der schmerzliche Gedanke löst sich:
Ach , er ahnt die lange Nacht der Trennung,
Der kein fröhliches Erwachen nachfolgt
Und kein Wiederfinden in dem Licht des Tages!
Heute dacht ich — soll ich' s nicht bekennen ? —
Möcht ich lieber Knabe nur so lange
Noch dein Wachstum doch behüten können,
Bis die treue Liebe einer andern
Nächtlich dir dein wildes Herz zur Ruh ' bringt;
Denn der Schlaf ist eine süße Gabe,
Und es ruht sich wohl im Arm der Liebe!

E . Vögtlin , Zürich.



Kartoffelmarktbrricht vom 16 . September 1907
von der PreiSberichtstrlle des Deutschen LaudwirtschaftSrats

Berlin liV. 30.
Für Kartoffeln in Wagenladungen von 10 000 Kilogr . ist be¬

zahlt worden in Mark für 60 Kilogr . Berlin . Rote Dabersche
2 .25— 8 .40 , andere rote Sorten 1 .90—3.10, Magnum bonum
2- 3.35 , Weiße runde 1.90 - 2, Rosen 1.60 - 1.70. Bremen . Weiße
runde 1 .80 , Gelbst - weiße 1.80 , Magnum bonum 3 , Nieren , Paulsens
Juli 3.50. Magdeburg . Rote Dabersche 3 , andere rote Sorten 3,
Magnum bonum 1.85 , Weiße runde 1 .75 , Gelbfleischige weiße 3.
Köln a. Rh . Magnum bonum 3.50 , Weiße runde 3 30 , Nieren,
Paulsens Juli 3 .40 — 2.65 , Holländer , Borgers 3 .30 . Frankfurt a . M.
Rosen (frühe ) 2.35 , frühe weiße Kaiserkrone 3 .50 , frühgelbe 3 .75.
Mannheim . Magnum bonum 3 .40—3 .50 , Gelbfleischige 3 - 3.30.
Frankenthal (Pfalz ) . Rosen (frühe ) 2 , Magnum bonum 3 , Weiße
runde 2 , Gelbfrühe 3 .65. Wiesbaden , Rosen , frühe 2, Magnum
bonum 3.15, Gelbfleischige, rote 3 .15.

Handel rr«d Berkehr.
* Nürtingen . 16 . September . Auf dem Güterbahnhof steht !

ein Wagen Mostäpfel . Preis 5 .80 Mk . per Zentner . z* Kßkingsn , 16 . September . Am Güterbahnhof steht ein ;
Wagen Mostobst aus Baden . Preis 6 Mk . 30 Pfg . per Zentner.

ff Ktnttgart , 4. September . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben ,
19 Ochsen, 73 Bullen , 151 Kalbeln und Kühe , 189 Kälber , 535 j

Schweine . Verkauft : 17 Ochsen, 52 Bullen , 86 Kalbeln und Kühe,
189 Kälber , 436 Schweine . Unverkauft : 3 Ochsen, 21 Bullen , 65
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 89 Schweine . — Erlös aus Mo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1. Qualität , a) ausgemästete von — bis

Pfg ., 3. Qualität , ^ >) fleischige urck ältere von — bis — Pfg.
Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 69 bis 70 Pfg,

2. Qualität , b) ältere und weniger fleischige von 68 bis 69 Mg.
Stiere u . Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 83 bis 64 Pfg -,
3. Qualität , b) fleischige von 80 bis 83 Pfg ., 3. Qual ., o) geringere
von 78bis79 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 3. Qualität , d) ältere gemästete von 60 bis 70 Pfg . ;
3. Qualität , o) geringere von 40 bis 53 Pf . , — Kälber : 1. Quälst.
») beste Saugkäwer von 80—83 Pfg ., 2 . Qual ., b) gute Saug¬
kälber von 76—79 Pfg . , 8. Qual . , o) geringere Saugkälber von
73 bis 75 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual . ») junge fleischige von 69
bis 70 Pfg ., 3. Qualität , b) schwere fette von 65 bis 68 Pfg ., 3 Qual,
o) geringere (Saum ) von — bis — Pfg . — Verlauf deS Marktes:
Mäßig belebt . _

* Wottenburg , 15 . September . Das Landesgefängnis ver¬
kaufte einen Posten Hopfen , etw - 30 Zentner , um 75 Mark und
30 Mark Trinkgeld . Es ist dies bis jetzt der höchste dieses Jahr in
Rottenburq erlöste Preis.* 16. September . Mitte dieser Woche wird die
Hopfenpflücke beendigt. Vergangene Woche wurden einzelne Hopfen¬
käufe abgeschlossen zu 60— 65 Mark pro Ztr . nebst etwas Trinkgeld.

! * Mreitenhokz , 16. September - Die Hopfenernte geht dank
^ der guten Witterung rasch vor sich und wird Mitte dieser Woche

beendigt werden . Die Produkte sind von schöner hellgrüner Farbe
und von jedem Krankheitskeim frei. Letzte Woche wurden einige
Ballen zu 65 Mark nebst Trinkgeld verkauft . Die Quantitäten
bleiben dieses Jahr durch die in letzter Zeit angehaltene Trockenheit
hinter den Schätzungen zurück. — Die Obstausfichten sind auch in
unserer Gegend schlecht , sodaß kaum ' /^-Ernte angenommen werden
kann ; ebenso verhält es sich mit den Weinbergen.

* Stuttgart , 16. September . Der Hopfenmarkt bot heute ein
etwas belekteres Bild , wozu ein besserer Besuch und zahlreichere Be¬
schickung beitrug . Dieselbe betrug 80 Ballen . Der richtige Zug im
Geschäft fehlt indessen noch und eine gewisse Zurückhaltung macht
sich bemerkbar . Abgewogen wurden 70 Ballen und erlöst für
Prima 60 - 70 Mark , Mittel 40 - 60 Mark , Geringe 30 - 40 Mark.

* Schwetzingen , 13. September . Das Hopfengeschäft ist nun
ein recht flottes geworden . Gestern allein gingen 90 Ballen über
die städtische Wage ; die Preise waren die gleichen wie bisher,
70 , 75 und 60 Mark für Primaware.

* Nürnberg , 16. September . Hopfen . Heutige Landzufuhr
300 Ballen , Bahnabladungen 800 Ballen , Umsatz 1000 Ballen , hier¬
von 300 für Exportzwecke bei ruhigem Verkehr zu unveränderten
Preisen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altenstris.

Versteigerung eines
Sägmühle -Anwesenr.

Im Auftrag der Gebrüder
Michael und Georg Widmaier

Sägmühlebesitzer im obere« Teinachtal, Gemeiudebezirk » Emberg,
bringe ich das in Nr. 117 und 121 ds. Blattes näher beschriebene
Gägmühlea«wtse« derselben bestehend in

8 a 40 qm Sägmühlegebäude mit Wohuuugsaubao, Holzlager-
Platz rc. am Teinachbach — die Einrichtung der
Sägmühle besteht in 2 Bollgatter «, 1 Hoch-
ga«g ««d 1 Kreissäge — sowie

2 da 18 a Arcker und Wiesen im Teinachtal
angekauft um 20000 Mk.

ÄM
Montag, den 23 ds. Mts.

nachmittags S Uhr
ans demRatha«S i» Triaach zum dritten- und letztenmal zur
freiwilligen Versteigerung.

Das Anwesen würde sich mit seiner Wasserkraft auch zu einem
anderen Betriebe eignen , da Arbeitskräfte in den umliegenden Ortschaften
vorhanden find.

Kaufsliebhaber find mit dem Aussigen eingelade », daß jeder Steigerer
einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat und daß Beide sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche Vermögens-Zeugnisse neuesten
Datums auszuweiseu haben.

Tei«ach » den 17 . September 1907.
KtMMar : Layer.

Simmersfeld.
Veighslz Verkauf.

am Samstag , den 21. Gept. d.I.
vorm. 11 Uhr

auf Hits. Rathaus aus dem Gemetndewald:
118 Rm. Papierprügel
S0 „ tan«. Prügel
65 „ tan«. Anbrnch.

Dev 18. September 1907.
Schultheiß Kern.

Atteirfteks

Hans « und
L4egeuMaftr -Verkauf.

Wegen anderweitigem Unternehmen verkauft der Unterzeichnete sein
auf hiesiger Markung gelegenes

Motz« und Oekomnniegrbkndr
samt den dabet liegenden ca 13 Morge« Aecker , Wiese« u. Baum-
garte«, ev. mehr oder weniger.

Das Anwesen ist in bestem Zustande und hat eigene Wasserleitung.
Ans demselben wird eineAlasche«dierha«dl««g ««d Milchwirt¬
schaft mit bestem Erfolg betrieben.

Sämtliches Inventar kann miterworbeu und jeden Tag ein
Kauf abgeschlossen werden.

Ziegelhütte.
Wallraff
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« lte«steig -Stadt.
Am Samstag , de« 21. ds . M.

vorm. 11 Uhr
wird auf dem hirs . RathauS
das Wmgradr»
«« d Anlege»

rimv,3dr großen Kaailchilk
im Stadtwald Priemen , Abt. 8
Rtrskopfebeoe, öffentlich

verakkordiert.
AkkordSliebhaber find riugeladeu.
Den 18 . Srpt . 1907.

Stadtsch«lth .-Umt:
A .-B. Lutz.

A l t e u st e t g.
InfolgeReparatur der hiesigen

Stadtrvage
ist dieselbe in den nächsten 1v
Tage«

««benützbar.
Stadtpflege.

Psalzgrase»weiler.
AmSamstag

Mrtzel-
suppe

mtneuem Sauerkraut
in der

„Li«de".
A l t e u st e i g.

Schönen
Winter-

hat zn verkaufen
Krie- ri ^h LLiru

beim „ Löwen ' .
A l t e u st e i g.

Unterzeichnete empfiehlt sich im

««d Flicke«
in und außer dem Hause.

Auch Zeichne« ««d Sticke«
vo« Wäsche wird angenommen
bei pkuklicher Bedienung von

Ettfe Leuz
wohnhaft bei Wirt Theurer.

Auf1. Oktober ein ordentliches
pünktliches

Mädchen
zu einer kinderlosenFamiliegesucht.

Näheres in der Exp. d. Bl.

Zauber
verleiht jedem Kesicht ein rosiges , jugend¬
frisches Aussehen , zarte , weiße , sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Geirrt.

Alles dies erzmgt die echte

Sittiimpftld-Klimmch-Skifc
v. Mergrnarrrr S Ko ., Madekeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Pfg . bei : Apotheker Schiker
sowie bei Johs . Kaltenbach.

6 LU - LXX 080 .
Die zur Erstellung eines 24 Meter lauge« und 12 Meter breiten

Woh«- ««d Oeko«omiegebä «des für Herrn GutsbesitzerJoh.
Pfeisle i« Hochdors O.-A . Freodevstadt erforderlichen

Grab -, Manrer-, Steinhaner- ««d
Betonier«ngsarbeiten , Zimmer- «nd
Gipserarveite«, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer , Flaschner- ««d Anftrich-
arbette»

Werden am
Kkitog, de» 20 . September, «chmittrgs 1 W

im SubmisfiooSwege vergeben.
Pläne nud Voranschläge liegen i« Hanse deSHerrnJoh. Schaible

i« Hochdorszur Einsicht anS, woselbst auch die Offerten biS zn obigem
Termin, au welchem auch die Eröffnung der Angebote im Gasthaus zur
„ Krone' stattfindet, abzngebeu find.

Are«de«stadt , 16 . September 1907.

Bernhardt.

Laiidm. BMsumiil Nogck.
Am Montag, den 23. ds. Mts.

vormittags 9 Uhr
veranstaltet die Biehz«chtge «osse«fchast Nagold anläßlich des Ab-
triebs von der Jaugviehweide eine

Jrnrgvieh-PrLrniiernng
in Unterschwandors.

Zugelassen find:
a) Karre« :

im Alter von Vg—1 Jahr;
b) Ri«der:

in Klasse 1 mit mindesten 2 Schaufeln,
. > 2 ^ Jahr alt bis zum ersten Schieben.

Als Preise werden anSgesetzt je 30, 20 und 10 Mark.
Arrweldurrge« von Tieren - a«ch vo« solche«, die «icht

a«s der Weide Ware« — habenbis
fpatefteur 20 . br Mts.

beimBereiusselretär O -A -Spark. Gaiser i» Nagold zu er¬
folgen, unter Angabe von Alter , Geschlecht, Farbe und der etwaigen
Herdbochunmmer.

Der PrelSbewerber muß Mitglied der Biehzuchtgrnofsenschaft Nagold
sein und daS konkurrierende Tier selbst gezüchtet haben . Die Tiere find
beim Eingang zur Weide aufzustellen.

Nach der Prämiierung findet ein gemei«schaftlicheS Este« in
der Wirtschaft zur „ Eiche" statt.

Nagold, den 13. September 1907.
De« Vereiu »vorftau - :

Reg.-Rat Nitter.

4-
Auläßlich deS Abtriebs von der Jaugviehweide findet am nächsten

Montag, de« 23. d. M., vom. 1t
im „Löwe«" i« U«terfchwa«dors ei«e

Hauptversammlung
statt mit solge«der

Tage s - O r d « « n g:
Rechenschaftsbericht und Neuwahlen.

Die Mitglieder werden zn zahlreichem Besuche freuvdlichst ein-
grladen.

«mL ».
Der Vorstand:

« iihl-r.
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Geflügel - « . Kaninche« Ausstellung

mit Prämiier « « - und Glückshafe«
Lamslag , dm 21 . md Lmmtag , dm 22 . Sech.

, im SasthauS zur „Liude".
Eiutritt für Nichtmttglieder 20 Pfg .

"Wlk
De « ArrssHrrtz.

Meisteru -Aichelberg.

8sÄL<
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre » wir unS,

>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , de« 21. September ds. IS.
i» das Gasthaus zur „Souue" i« Aichelberg

d freundlichst einzuladru.

O Georg Behringer
M Schullehrer

I Anna Key
Z Tochter drS A. Frey . Schultheißen

d
in Aichelberg.

G Kirchgang um 11 Uhr i» Aichelberg.

A l t e n st e i g.
Jungest ordentliches

Mädchen
zu Kinder» gesucht bis 15 . Olt.

Näheres iu der Exp. d. Bl.

Vekanntinuchirirg.
Auf der Schweiuezuchtstatio » i» Siudliuge » find wieder

angekört worden:
22 männliche «ud 23 weibliche Ferkel.

Bestellungen seitens der Mitglieder deS laudw . Bezirksvrrrius
nimmt Herr Bereiusselretär Gaiser entgegen.

Der Preis pro Zwei-Monat -Alter und Pro Stück beträgt 32 Ml.
für die männlichen und 28 Mk . für die weiblichen Tiere.

Nagold, den 17 . September 1907.
Der Vorstand des ldw . Bezirk - Vereins:

RegieruugSrat Ritter.

« i ch h a l d e «.
Die Unterzeichnete verkauft am

SGinrters , de « 21 . M.
«achmittags

4 Vienenstseke.
Liebhaber find eiugrladen.

Witwe Bruder.
Ein ehrliches, willigest

Dienstliiädeheir
nicht unter 16 Jahres , des womöglich schon iu Stellung war , sucht
auf 1. Oktober oder Martini

Fra « Luise Hollaerider , Nagold.

ZUHiZMW
8püts , blauö , äsutsods

8aus2V6t8obsii bat iu sobäusr,
krisod Köpüüoktsr ^Vurs 2U
9 pgr IM . ab bisr sb-
LUASbtzll

6 . L . 8olmiiät
Obstbultursu

s . 17°.

Simmersfeld.

Pskldk - iiMmisUkßeiMU
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks verkaufe ich am

Samstag , de« 21. ds. Mts.
vo « vormittags 10 Uhr ab

gegen bare Bezahlung:
Eine 10jährige Rapp - Stute , Rassepferd, eine
5jährige starke Normänner Rappstute
samt Geschirr, 1 aufgemachter starker

Einspänner -Leiterwagen, 1 noch gut erhal¬
tenes Etnspänner -Mktoria -Wägele, 2 einzelne Chaisen¬

geschirre, 1 älteres Bernerwägele, 1
1 Einspänner - Fuhrschlitten , 1 gut-
erhaltenen Herrenschlitten, sowie ver¬
schiedene starke Ketten.

Liebhaber ladet freundlichst ein

Karl Steel ».

Kupi
'
na - Pulver

- * » S

ZS « » «U

'HZ-« »

«» —
-» s m»

-» 2 ."

2 »
» Äs rr
«

»

vr . kLmbsrAsrsl-uoina-
pulver dsvirici ewe
xrünäUctis rationelle

Vsräauung
aller blakrungsmittel.
rext äsn Appetit an.

bekörllert clen

Ztuklgang
bescdlsmüst cken

Ztokiwecksel
luiä bietet äis QervLkr

kür eine Arüncllicke
KemiZunz äss ülutes
unä Äier Korpersakte

unci kann allen, cüs an

Magen-
unä Stukldesckiveräen,
VeräLuuoxsstürmixen,

klutarmut etc.
leiden, auks wärmste

empkoblen verciev.

Preis iVik. 2.50 p. Dose.
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gezwungen oder freiwillig
dem Gesuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

von Keiur . Irarrk Söhne , LudwigsSnrg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Befoudere Borzüge:
KafferähulicherGeschmack — Farbe genau wie Bohveu-
kaffee — anregende Wirkung — nahrhafter als alle

Getrridesorteu, wie Malz -, Gersten -, Roggen- und

Weizenkaffe rc . — vollständige Unschädlichkeit und Be¬

kömmlichkeit von hervorragenden Aerztru festgestellt.

1 Liter 1- 1V, Pfg.

Große Pakete (1 Pfd .) zu 50 Pfg,

kleine Pakete 25 Pfg.

Grbrauchsauweisaug befindet sich auf dm Palstes.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
Fr . Flaig, C . W. Lutz Nachf . Fr . Bühler jr .. C . Heußler
seuior W« e., G . Strobel in Alteusteig ; A . Kratzer
iu Berueck ; Carl Kappler iu Beseufeld ; Th . Rall
iu Ebhause « ; I . G . Rall iu Reuwrtler ; Gottfr.
Schilling er in Pfalzgrafeuweiler.

Schulbücher S -'d.
d. WekerscheuAuchhdlg ., Alteusteig.

Ks8eIiSll8-MIier!
«mpfi.h« di« W. RiekerMe Buchhandlg.
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